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Allen  Landeckerinnen  und Landeckern wünsche ich für das
neue  Jahr  viel  Glück  und Gesundheit

Anton  Braun,  Bürgermeister
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Ist  moderne  Kutst  noch  Kunst?

Diese  rhetoris*e  Frage  'war der Titel  und  zuglei*  der Ein-

leitungssatz  eines Vortrages  von Doz.  Dr.  Heinz  Ma&owitz

im  Rahmen  der Volkshochsd'iule  Lande*.  Dr.  Ma&owitz,  Do-

zent  am Kunsthistorisa'ien  Institut  der Universität  Innsbrut*,

bra*te  mit  der Behandlung  dieses Themas,  das sd'ion in  der

Formulierung  die doppeldeutige  Fragwiirdigkeit  der modernen

Kunst  enth:ilt,  Kfüung  in  die ans*einend  babylonisa»e  Be-

griffsverwirrung  von  Stilbezei*nungen  und  ,Jsmen".  Er ver-
su*te,  dem teils unbered'itigten  Mißtrauen  gegen  das Kunst-

sföaffen unseres Jahrhunderts von Seite des Publilcums  mit
saöli*en  Arguinenten  entgegenzutreten.  Der  Vortragende  wies

darauf  hin,  daß Grenzfälle  und  Auswii*se  aucli  als sol*e  an-

gesehen  werden  müssen  und ni*t  als  Kriterium  gegen  die
Kunst  verwendet  werden  diirfen.

Dr. Madtowitz  sieht iii der Malerei des 20. Jahrhunderts
eine analoge  Weiterentwi&lung  und legitime  Nad'ifolge  der

Kunst friiherer  Jahrhunderte. Viele Ausdru*sforrrien  und  Ge-

staltungsmittel, die !:iereits seit Jahrhunderten in der Kunst
latent  waren,  sföd in der modernen  Malerei  zum Dutrhfüuö

gekommen.  Expressive  Gestaltung  gab es sföon  in der romani-

schen Kunst,  bei Grünewald  und in der Malerei  der Donau-
sföule,  impressionistische  Elemente  in  den  Wandbildern  von

Pompeji.  Afütrakte  Formen  lassen si*  bis in die Antike  zu-

riidcverfolgen.  Trotz  dieser  teils  äußerlia»en  und  gesuchten  Ver-

kriiipfung  der Kunstformen  iiber die Jahrhunderte hin  ist eine
Zäsur,  die  um  1900  eintrat,  nidxt  zu  übersehen.  Der  Im-

pressionismus  war  die letzte  Konsequenz  einer  Entwid«lung,

die mit Cimabue und Giotto im 14. Jahrhundert begonnen
hatte,  als die sid'itbare  Wirkli*keit  zum  Problem  und Thema

der Gestaltung  wurde.  Mit  Cezanne  und  van  Gogh  fügann  die

Trennung  von der naturalistisföeri  Kunstauffassung.  In  dsm

auf  der Lehre  Cezannes  basierenden  Kubismus,  der als Grund-

lage der meisten Formen der Malerei unseres Jahrhunderts
angesehen  wird,  war  diese Loslösung  bereits  vollzogen.  Wo-

dur*  konnte  diese  Entwi*lung  derart  rasdi  abges*lossen

werden?  Die  Phototefönik  war  um 1900  bereits  imstande,  die

Forderung  nach NaturabbiMung  erfiillen  zu können.  Die  Ma-

lerei  mußte  si*  notgedrungen  von  der Natur  abwenden  und

gestaltete,  wie es Picasso  formulierte,  ,,Nid'it  nad'i  der Natur,

sondern  wie  die Natur".  Die  Kunst  beruft  sidi  auf  Eigengesetz-

lidikeit  und  ist ein Teil  der Natur.  Um  einem  weitverbreiteten

Irrglaufün  entgegenzutreten,  muß nodi  festgestellt  werden,

niemals in den vergangenen  Jahrhunderten  ging  es der Kunst
um ein Kopieren,  sondern  immer  nur  um  ein  sffiöpferisches

Gestalten  der sidxtbaren  Wirklidhkeit.  Kandinskys  Forderung

nad'i  der ,,heiligen  Ffühe"  ist ein zweites  Kennzeidien  fiir  die

Revolution  der Malerei zu Beginn unseres Jahrhunderts. Man
erkannte,  Malen  ist  Gestalten  auf einer  zweidimensionalen

Fläd"ie. Die  dritte  Dimension,  also  Raumwirkung  mit  Hilfe

der Perspektive  oder  eines Sfumatos,  wurde  als i11usionistis6es

Beiwerk  abgelehnt.  Dr.  Ma*owitz  unters*ied  zwei  ver-

schiedene  Strömungen,  die  sifö aus dieser streng  puristisffien

Auffassung  herauskristaIlisiert  hatten.  Die  eine,  die  er  die

klassisa'ie nannte,  umfaßt  alle  Ri*tungen  auf  dem Gebiet  der

Malerei  des 20. Jahrhunderts, die siffi, ohne auf eine inhaltliche
Aussage  Wert  zu legen,  mit  rein  abstrakten  und  gestalteris*en

Problemen  auseinandersetzen.  Die  romantisdne  Ri*tung  be-

zei*net  eine gegenstandsbezogene  Kunst,  die wieder  naturali-

stische Elemente  verwendet,  wie  z. B. der Surrealismus  oder

der phantastis*e  Realismus,  geistig  allerdings  nid'its  mehr  mit

dem Naturalismus  zu tun  hat.  Die  Künstler  forderten  bereits

zu Ende des vergangenen Jahrhunderts:  ,,Der Zeit ihre Kunst,
der Kunst  ihre Freiheit".  Daher  verlangte  der  Vortragende,

man  müsse die Kunst  aus der Zeit,  in der sie entstanden  ist,

zu verstehen  su*en.  Die  gesellsföaftli*e  Struktur  ist  einem

ständigen  Wandel  unterworfen.  Damit  födert  si*  aud'i  die

Stellung  des Künstlers  seinem Aufttaggefür,  der Gesellschaft

und  seinem  Publikum  gegeniifür.  Heute  gestaltet  der Künstler

mehr  monologisch,  seine Kunst  nimmt  stark  subjektiven  Cha-

rakter  an, es fehlt  ihr die allgemeine  Verbindlid'ikeit,  wes-

halb sie von der Masse abgelebnt  wird.  Das Putilikum  kann

nid'it  überalterte  Forderungen  an die Kunst  unserer  Zeit  stel-

len und  sich dann  geblufft  und  ütiergangen  fühlen.  Nodx  eine

 Frage  warf  der Vortragende  auf. Kann  es Aufgafü  der Kunst

sein, nur  das Sdxöne zu gestalten,  oder  muß  sie nidit  die ganze

I Wirklia»keit  urnfassen,  muß sie niffit  aufwedten,  füunruhigen,
' muß  sis nicht  vor  allem  wahr  sein

Sehr gut ausgewählte  Farbdias  unterstrid'ien  die Ausfiihrun-

gen von Doz.  Dr.  Heinz  Madkowitz.  Um so man*e  Idylle

ist unsere  Kunst  ärmer  geworden  und  sie mußte  sich zugunsten

j rein  kiinstlerisdxer  Werte  von  diesem  Ballast  befreien,  um die

Aufgabe, Seisn'iograph  des 20. Jahrhunderts  zu sein,  erFiil
len zu könüen.

Prof.  Gerald  Nitsdie

34. A:rNberg-I(andahar  1969,  an  sejner  Gebuxts-
statte

Als im Jahre  1927,  zu einer Zeit,  da Abfahrt  und Slalom

 als Renndisziplinen  no*  nidit  vom  Internationalen  Skiverband

ianerkannt waren, Arnold Lunn als unermiidlid'ier Wegbereiter
dieser Laufarten  nad'x St. Anton  kam, um den  auf glei*em

Wege befindlid'ien  Hannes  S*neider  zu besu*en,  wurde  für

die St.-Antoner  Jugend  ein Slalom  gesetzt,  der großes Inter-
esse fand  und  eigentlich  als der Auftakt  gewertet  werden  muß

fiir  eine Entwi*lung,  deren  siditbarer  Ausdrudc  die Arlfürg-
Kandahar-Rennen  wurden.

Eben  bei diesem  St.-Antoner  Treffen  offerierte  Arnold  Lunn

einen Pokal  fiir  ein  Alpines  Kombinationsrennen,  für  das

Hannes  Stföneider,  der durd"i  die Stföaffung  seiner  Arlberg-

methode  das Skifahren  im alpinen  Gelände  entsdieidend  be-

einflußt  hatte,  den Namen  ,,Arnold-Lunn-Cup':  vorschlug.

Fiir  das Rennen  standen  dann  aber  dod'i  die beiden  von  den

genannten  Männern  vertretenen  Skiklubs,  hie  Arlfürg,  dort
Kandahar,  Pate.

Das erste ,,Ar1berg-Kandahar"  wurde  s*on  im  rfühsten

Jahr,  am 3./4. März  1928 am Galzig  ausgetragen  und sah

von vornherein  die alpine  Elite  der damaligen  Zeit  am Start.

Ein eigenartiges  skisport1i6es  Fluidum  war  schon in seiner  Ge-

burtsstunde  diesem  alpinen  Kombinationsrennen  eigen.

Aufö  1929  und  1930  ):ilieb man  am Galzig,  um  ab 1931  einen

We*sel  zwischen  Miirren,  dem Sitz  des englis*en  Kandahar-

klubs,  und St. Anton  einzufiihren.  1938 konnte  das  Rennen

nid"it  wie vorgesehen  in St. Anton  stattfinden;  1939 wurde

es in Miirren  unter  der Bezei*nung  ,,Alpine-Kandahar"  atige-

halten.  Die lange, kriegsbedingte  Pause  kam,  und als  man

1947  wiederum  in Miirren  für  ein Kandahar  riistete,  zeigte

sid'i,  daß die Idee der Kandahar-Rennen  lebendig  fortlebte

und  bei der inzwischen  lierangewa*senen  neuen  Skigeneratioi'
ein recht  bekannter  Begriff  war.

Mit  Chamonix  kam  1948  ein dritter  Kandahar-Partner  zum

Zuge, und die alpine  Elite  traF sia'i  auf den Rennpisten  zu

Fiißen  des Mont-Blanc.  1949  war  wiederum  St. Anton  an der

Reihe, Sir Arnold  Lunri  und der aus  Amerika  gekommene

Hannes  Sföneider  waren  anwesend,  und dieses ,,Arlfürg-Kan-

dahar':  wie  es nun  für  alle  Zukunft  hieß,  wurde  zu einem  ein-

dru&svollen  Sportfest,  zu dem  viele  alte  Freunde  aus der  inter-

nationalen  Skiwelt  an den Arlberg  gekommen  waren.

Der  Reigen  der Kandaharpfüze  wurde,  der Entwidclung  des

alpinen  Rennsportes  Red'inung  tragend,  1951  mit  Sestriere,
1954  mit  Garmisch-Partenkir*en  ergänzt.

Die  Arlberger  sind  in den Siegerlisten  des AK,  wie  es kuri

benannt  wird,  jederzeit  gut vertreten  gewesen. Karl  &hranz,

der bereits  viermal  die Kombination  gewonnen  hatte,  siegtg
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aufö 1965 im Abfahrtslauf  am Kapall  und stellte  dabei  eine

neue Bestzeit  von  2:35,17  Min.  auf, was einer  Dur*sd'initts-

ges&windigkeit  von  90 km/h  entspri*t.  S*on  bei den friihei'i

AKs in den dreißiger Jahren sföienen die Namen Rudi Matt,

Benno  Leubner,  Lantsföner,  Friedr.  S*neider  wiederholt  in

den Siegerliiten,  teils  als Slalom-  oder  Abfahrtssieger,  teils als

Gewinner  der Kombination  auf.

War  das AK  in seinen Anffögen  als Saisonabsd'ilußrennen

gedaöt,  also auf  Märztermir)e  ausgeriditet,  so kann  man  heute

sföwere  Abfahrtskonkurrenzen  zu so später  Zeit  kaum  mehr

verantworten.  So gingen  die Bestrebungen  lfögst  dahin,  das

Arlberg-Kandahar  in  den  eigentlidien  Sportwinter  hineinzu-

bringen, si*  also durd'i den Januartermin gute !xhneebedin-
gungen  zu si*ern  und  vor  allem  au*  die Weltklasse,  die nacli

den heutigen  Gepflogenheiten  ja meist  ab Anfang  März  nadi

Amerika  gelit  oder  rennmiide  ist.

Die  Regeln  des AK  sehen  vor,  daß im  Zielgelände  keine

Fahnen  von  Nationen  wehen  sollen,  nur  jene des veranstal-

tenden  Klubs  und  des Landes.  Damit  sollen  die Gedanken  der

Gründer,  ein  individuelles  Rennen  ges*affen  zu  haben,  be-

kräftigt  werden,  wie  es ja bei  einem  AK  von  jeher  üMi*  war,

daß die Klubs  dem  veranstaltenen  AK-Ort  die Nennungen  ein-

reidhen.

Es war  beim  Arlberg-Kandahar  1958,  als die Rennstre&en

dieses  befühmten  alpinen  Skiereignisses  vom  Galzig  an  den

Kapall  verlegt  wurden.  Weit,  iiber  Berge und Täler  inweg,

s&weift  der  Blia  vom  2326  m hohen  Kapall  und einzigartig

sind die  Skiatifahrten,  die  über  seine  gewaltige,  baumfreie

Flanke  kilometerlang  na*  St. Anton  herab  fiihren.  Seit 1954

ist dieser großartige  Skiberg  dur*  eine Doppelsesselbahn  er-

sdilossen,  d;e stündliffi  700 Personen  zur  Höhe  befördern  kann,

und  deren  Mittelstation  der  sonnige,  1860  m hohe  Gampen,  der

Startplatz  der AK-Damenklasse  ist.  Sfööngrabenlift,  Mattun-

und Gampenlift  vervollstfödigen  das Netz  der Aufstiegsbilfen

im Bereid"ie  des Kapall-Gampen.

Seine Abfahrtsstre&en  entspre*en  in idealer  Weise  den An-

forderungen  der Internationalen  Wefüaufordnung,  der Wett-

kämpfer  muß sein Können  in weföseföollem,  coupiertem  und

ziigig  zu durd'ifahrendem  Gelände  unter  Beweis  stellen.

Der  Name  Kandahar  kam  auf  seltsame  Me;se  in den Skilauf,

er hat aufö  in der  mäd'itig  angewadisenen  Skigemeinde  von

heute  einen  magisa»en  Klang  als der InbegrifF  eines skisport-

liföen  Kräftemessens  vornehmer  Art,  an  dem  teilnehmen  zu

können  für  RennIäufer  eine Ehre  bedeutet.

Kandahar  ist  eine  Stadt  in  Afghanistan,  nad'i  der  der

Feldmarsföall  Lord  Roberts  seinen Adelstitel  ,,of  Kandahar"

erbaelt  als  Auszeifönung  für  seinen  beriihmten  Mars*  von

Kabul  nad'i  Kandahar.  Ein  begeisterter  Skiläufer  eföt  briti-

s*er  Prägung  gab er seinen Namen  dem  1911 erstmals  aus-

getragenen  ,,Kandahar-Challenge-Cup".

Vorsaison  in  St. Christoph  a. Arlberg

Zum  wiederholten  Male  fand  auf  der  Höhe  des Arlberg

zwischen  14. und  20.  Dezember  eine  .!&beitstagung  der

' Gmppe  Colgate-Palmolive  statt,  zu der  die  Firmenzentrale

in Hamburg  rund  350 Mitarbeiter  a.us ganz  Westdeutsch-

land  eingeladen  hatte.

Die  Teilnehmer,  die  im  Hospizhotel,  im  Bellevue,  Edel-

weiß,  Arlberghöhe  und  8porthote1  untergebraföt  waren,

hatten  Gelegenheit,  neben  den  laufenden  beruflichen  8chu-

hingen  und  Vorträgen  verschiedene  Sportarten,  vom  Bis-

schießen  bis znm  Tischtennis,  zu betreiben.  Zum  8chwim-

men  stand  rlas  Hallenbad  des Benevue  zur  Verfügung,

durch  die  arißerordentlichen  VerMltnisse  dieses  Vorwinters

jedoch  konnte  der 8M1auf  nur  in  den  oberen  Mulden  der

Valluga  ausgeübt  werden.

Die  8ieger  in  den  Abschlußkämpfen  der  genannten

Sportarten  wurden  im  Hospizhotel  anläßlich  einer  großen

Abscbiedsfeier  von  Direktor  Mund,  Hamburg,  ausgezeichnet.

Der  Abend  klang  in  einem  großen  Feuerwerk  aus,  das

in tausend  Farben  und  Liehtspielen  die Landüchaft  rim

E+t. Christoph  tagl'iell  erleuchtete.

Im  Hospizhotel  in St. Ohristoph  fand  am  20. Dezember

eine Feier  anffißlich  der wesenlieit  von  Prinz  Karim

Agha  Khan  statt.

Der  Präsident  des  Tiroler  Berufsskilehrerverbandes,

Rudi  Matt  hatte  mit  Hinblick  auf  die großen  Verdienste

des Prinzen  um  den  österreichischen  8ki1auf,  um  die  Propa-

gierung  der österreichischen  Lehrmethode  im  Ausland,  bei

der staatlichen  Prüfungskommission  für  Sfüehrer  den  An-

trag  gestellt,  ihm  die  Würde  eines  staatlich  geprüften

8ki1ehrers  .h.c. zu verleföen.  Diese  Ehrung  ivurde  sinnvoll

in St. Anton  vorgenommen,  der Wiege  des alpinen  Ski-

laufes  und  des österreicisehen  8ki1ebrerwesens.

Prinz  .Karim  hat  sich  auch  wiederum  zur  Unterstützung

bedürftiger  junger  Leute  bereit  erkfürt,  welche  die Eiki-

lehrerprüfung  anstreben,  die  dafür  nötigen  finanziellen

Aufwendungen  aber  nicht  reaIisieren  können.  Ein  großer

Freund  Osterreichs  überhaupt,  hat  er so manchesmal  auch

die Ankntipfung  von  Kontakten  zu anderen  Ländern  auf

sportlicher  Basis,  sogar  auf  Regierungsebene,  möglich  ge-

macht,  Prinz  Karim  ist ein  begeisterter  Skiläufer  von

großem  Können,  der  sich  auch  als Rennfahrer  betätigte

und  des öfteren  mit  der österreichischen  Nationalma,nn-

sehaft  einem  harten  Training  sich  unterzog.  Lgm

Cornelius  V. Starr  In Mviuuximi

Im  76. Lebensjahr  starb  in New  York  füeser  wahre

Freund  Osterreichs  und  Eit. Anton  am &lbergs  im  Be-

sonderen.  Als  Selfmademan  hatte  er sich  zu einem  großen

Unternehmer  emporgearbeitet  und  wurde  der  Gründer

der  American-  International-  Underwriters,  die  ihre  Nieder-

lassungen  heute  in 80 Ländern  der Erde  hat.

Ciornelius  V. 8tarr  war  ein mit  dem  8ki1auf  und  den

Bergen  verbundener  Mann,  der am &lberg  eine zweite

Heimat  gefunden  hatte.  Er  kam  erstmals  miti  amerika-

nischen  Freunden  im Februar  1948  naüh  St. ton  am

hlberg,  von  der Olympiade  in 8t. Moritz,  zum  I. In-

ternationalen  Hannes  Eichneidei  - Pokal.

Mit Hannes  verband  ihn  schon  von  Amerika  her  ein

FreundschaftsverMltnis,  seine  Beziehungen  zu 8t. Anton

Wir  :erwarten  Sie  stets  gerne  zur  Entgegennahme  von  Spareinlagen  und  zur

Durchführung  aller  Bankgeschäfte.

Ihre

SPAR- u. VüRSCHUSSKASSE  für den BEZIRK LANDECK rGmbH.
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am Arlberg  vertieften  sich von  Jahr  zu  Jahr,  und  die

Entwicklung  dieses  Wintersportplatzes  wurde  ihm  eine

wahre  Herzenssache.

In  den  Fünfziger  Jahren  reifte  in ihm  schließliüh  der

Plan,  auf  dem  Kapall,  dem  damals  noch  unerschlossenen

großen  8kiberg  über  St. Anton  am  &lberg,  eine  8ei1-

bahn  zu bauen.  Die  Idee  wurde  von  weiten  Kreisen  mit

Begeisterung  aufgenommen  und  die  Gampen  - Kapall  -

Doppelsesselbahnen  zu  Weihnachten  19!)4  bereits  ihrer

Bestimmung  übergeben.

Unvergessen  sind  in  8t. Anton  die  feierlichen  Tage

der  offiziellen  Einweihung  der  Gampen  - Kapallbahnen,

zusammen  mit  jener  der  Vallugabahn,  Mitte  ,Tö.nnp.'r 1f1ö5,

Mr.  8tarr  war  mit  einem  8onderf1ugzeug,  alles  Freunde,

untier  ihnen  auch  Hannes  8chneider,  aus  Amerika  zu

diesem  Fest  gekommen.  Damit  war  ein  Markstein  ge-

setzt  in  der  wintersportlichen  Gesühichte  des  hlberg,

ein Werk  realisiert  worden,  das man  der  Großzügigkeit

Cornelius  V. Starrs  zu  danken  hatte.  Unter  seiner  Ini-

tiative  entwickelte  die  8chföd1ersei1bahnen  - Gesellschaft

die  erst  vor  einigen  Monaten  in eine  tiengesellschaft

umgewandelt  worden  war,  ein  weiteres  ErscMießungspro-

gramm  mit  Erbauung  der  Bergrestaurants  am  Gampen

und  Kapall,  sowie  mehrerer  Skilifts.

Der  Lieblingsgedanke  des  Verstorbenen,  füe  Luftseil-

bahn  vom  Gampen  auf  die  8chind1erspitze  in  die  Tat  umzu-

setzen,  steht  gewissermaßen  als ein Vermä.chtnis  der Ge-

senschaft  vor  Augen.

Oornelius  V. Starr  wurde  sföon  vor  Jahren  von  der

Gemeinde  8t.  Anton  das Goldene  Ehrenzeichen  verliehen.

Jls  langjähriges  Mitglied  des  8kic1ub  hlberg  trug  er

sowohl  das 8i1beyne  8portabzeiühen,  als auch  das goldene

Fördererabzei,chen.  ,. , .

In  unzähligen  Fänen  hat  Mr.  Starr  der  sportlicheü

Jugend  von  St. Anton  geholfen,  hati  füe  Rennläufer  des

80.A unterstütizt  und  zum  Blühen  und  Gedeihen  des

Dorfes  immer  wieder  beigeitragen.  8t.  Anton  und  alle

österreichischen  Freupde  trauern  um.einen.großen  Mann

von  besonderem  Forndat  und  mit  warmem  Herzen.  Man'

wird  ihm  am Arlberg  stets  ein lebendiges  denken  be-

wahren.  Lgm

Stadt  ragAiu*yvk4ux  August  Marth

in  Pension

Mit 31. Dezember  1968 trat Stadtfaehin-

spektor August Marth  in seinen  wohlver-

dienten Ruhestand.  8eit 1929 war  Marth

im Kassendienst  und Buchhaltung  tjttig.

Dr.  Otto  Schrott  trat  in  den  Ruhestand

Bei  einer  Feierstunde  im Hotel  Schrofenstein  verab-

schiedete  der  Obmann  der  Kammer  der  (Stewerblichen

Wirtschaft,  Kommerzialrat  Ehrenreich  Greuter,  den  mit

31. Dezember  1968  in seinen  wohlverdienten  Ruhestand

tretenden  Bezirkssekretär  und  Geschäftführer  der Tiroler
Handelskammer,  Dr.  Otto  8chrott.

An  diesem  Festakt  nahmen  fast  sämtliühe  Funktionäre

der Gewerbliühen  Wirtschaft  des Bezirkes  Landeck  teil,

wobei  aber  Kommerzialrat  Ehrenreich  Greuter  neben  dem

Jubilar  und  dessen  Gattin  den  Kammeramtsdirektor

Dr.  8anter  aus Innsbruck  besonders  herzliah  willkommen
hieß.

KR  Greuter  zeigte  den  Werdegang  Dr.  Otto  Schrotts  in

kurzen, aber  sehr  prägnanten  Worten  auf  und  wiirdigte

seine  'Verdienste  um  die Kammer  der  Gewerblichen  Wirt-
schaft  im  besonderen.

Nach  Absühluß  seines  Jusstufüums  im  März  1933  ab-

solvierte  Dr.  8chrott  seine Gerichtspraxis  beim  Bezirks-

gericht  Landeck  und  danach  beim  Landesgericht  Inns-

bruck.  Im  Jahre  1934  trat  er in eine  Landecker  Rechts-

anwaltskanzlei  ein,  verließ  diese  jedoch  bereits  am 1Fi.  8ep-

tember  1934  und  übernahm  die  8te11e eines  Kammerse-

kretiärs.  Js  1935  die  Handels-  und  Gewerbegenossenschaften

des Bezirkes  Landeck  gegründtit  wurden,  bezw.  sich  aus

deren  'Vororganisationen  entwickelten,  übernahm  Dr.  Otto

8chrott  auch  hier  wieder  die 'l'ätigkeit  a,ls Sekretär.  An-

fangs  1936  entwickelten  sich  aus dieser  Organisation  die

GewerbeverbändedesLandesgewerbeverbandes,  wo  d.Jubilar

schließ&h  bis zur Gründung  der Kreishandwerkerschaft

im  Jahre  1938  wirkte.  Danach  stellte  er sich  in  den Diensti

dieser  neugegründeten  Organisation,  für  die  er bis  zu sei-

ner  Einziehung  zum  Kriegsfüenst  (1944)  arbeitete.

A2s Doktor  Schrott  im  Jahre  1946  -  nach  Entlassung

aus  der Kriegsgefangenschaft  -  wieder  nach  Landeck

kam,  trat  er wieder  in  den  Dienst  der  Geyerbliqhen  Wirt-

schaft  Tirols  und  arbeitete  bis  zum  31.  Dezjmber  ver-

gangenen  Jahres  in  der  EezirkösteÜe Landeck  mls Bezirks-
sekretär  und  Geschäftsfiihrer

a Durch  35 Jahre  ahindurch  war  Dr.  Schrott  ein  fLeißiger

Vertreter  dieser  Organisation,  war  aber  nicht  nur  den

Problemen  der'  Ge'ierbliühpn  Wirtschaft  jederzeit  s,ufge-

schlossen,  sondern  war  ein  Helfer  und  Kämpfer  für  die
Belange  der 'l'iroler  Handelskammer.
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Kommerzialrat  Greuter  stellte  abschließend  fest, daß

Dr.  8chrott  viel  zum  Aufschwung  der  Kammer  beigetra-

gen  hattie  und  betonte  wörtlich  : ,,Ich  ktann  hier  festi-

stellen,  daß Dr.  Otto  Schrott  auf  eine  voll  erfüllte  Dienst-

zeit  zurückblicken  kann!"

Na,mens  der  Gewerbliühen  Wirtschaft  sprach  er  ihm

den  Dam  für  die von  ihm  geleistete  Arbeit  aus, dankte

aber  arich  gleichzeitig  der Gattin  des Jubilars,  die  auch

manche  Opfer  auf  sich  nehmen  hatte  müssen.  ls  er-

kennung  wurde  Dr.  8chrott  ein  Fernsehgerät  als  Ge-

schenk  überreicht.

Die  Glückwüi'isföe  der Tiroler  Gewerblichen  Wirtscliaft

überbrachte  Kammeramtsclirektor  Dr.  8anter  der  den  sföei-

denden  Bezirkssekretär  als einen  ganz  liervorragenden  Ge-

sclföftsführer  bezeichnete.

Zum  Abschluß  der  Feierstunde  wurde  Dr.  Siegfried  Gohm

als neuer  Gescliäftsführer  und  Bezirkssekretär  der  Tiroler

Handelskammer  in Landeck  vorgestem.

Bundeskanzler  Dr.  Ktesinger  war  in  Ladis

Am  Freitag,  den 27. Dezember  1968  traf  in  Landeck

der  deutsche  Bundeskanzler  Dr.  Kurt  Georg  Kiesinger  zu

einem  privaten  Urlaubsbesuch  am Bahnhof  Landeck  ein,

wo  er  seitens  des  Landes  Tirols  von  Landeshauptmann

Okonomiera.t  Eduard  XVallnöfer  und  Landesamtsdirektor

Hofrat  Dr,  Kathrein  begrüßt  wurde.  Bezirkshauptmarn'i

Hofrat  DDr.  Walter  Lunger,  Bürgermeister  Antion  Braun

von  Landeck,  Bürgermeister  Meinrad  Senn  von  Ladis,  wei-

tere  Spitzen  der Behörden  und  Amter  und  die 8chützen-

kompanie  Landeck  waren  ebenfalls  zum  Empfang  erschienen.

Die  8tadtmusikkape11e  Landeck-Perjen  unter  der  Leitung

von  Kapellmeister  Erich  Delago  hieß  den  hohen  Gast  mit

schneidigen  Märsföen  am  Bahnhof  willkommen.  Drei  Kin-

der  in  der  Oberländer  Tracht  begrüßten  Bundeskanzler

Kiesinger  mit  einem  von  ,,unserem  Perfuxer  Spotz"  ver-

faßten  Gedicht  und  iiberreichten  ihm  eine  Willkommens-

gabe.

Bundeskanzler  Kiesinger  fuhr  nafö  einem  kleinen  Imbiß

im  Hotel  Post  sofort  nach  Ladis  weiter,  wo  ihn  die  Mu-

sikkapelle  und  die 8chützenkompanie,  die Gemeinderäte

miti  Bürgermeister  Senn  an  der  8pitze  und  die Dorfbe-

wohner  herzliühst  willkommen  hießen.

Vizebürgermeister

Komrnerzialrat  Ehrenxeich  Greuter  60 Jahre
In  Landeck  feierte  Vizebürgermeister  Kommerzialrat

Ehrenreich  Greuter  am  26. Dezember  vorigen  Jahres  seinen

60. Geburtstag.  Aus  diesem  Anlaß  brachte  ihm  die  Stadt-

musikkapelle  Landeck  ein 8tändchen  dar,

Wir  gratulieren  dem  Jubilar  recht  herzlichl

Bezirks)hauptmannschaft  Landeck

Betriffti:  Ausschreibung  des Postens  eines  Getränkesteuer-

prüfers  für  den Bezirk  Landeck

Der  Gemeindesteuerprüfungsverband  des Bezirkes  Land-

eck scbreibt  den Posten  eines Geträaykesteuerprüfers  Zur

sofortigei'i  Besetzung  aus.

Allfäfüge  Bewerbungsgesuche  sind  bis  15.  Jänner  19  6 9

bei  der  Bezirkshauptmannschaft  Landeck  sinzureichen.

Bedingungen:  DerBewerberhatdasAbschlußzeugnis

einer  Handelsschule  und  darüber  hinaus  noch  eine  entspre-

chende  Praxis  nachzuweisen.  Osterr.  8taatsbürger  - Mindest-

alter  :26  Jahre.

' An@eboten  wird ein Sondervertrag  mit  einer Entloh-
nung  in Anlehnung  an die Entlohnungsgruppe  c des Ver-

Ballkalender

Folgende  Veranstaltungen  wurden  uns  bisher  gemeldet  :

T%lich  : 5-Uhr-Tanztee,  Hotel  Post u. Hotel Schrofpnstein
Jeden  8onn-  u. Feiertag  : 5Uhr-Tanztee,  Gasthof  Arlberg

4. Jänner  : Skiklubball,  Hotel  Sonne

5. Jänner  : Feuerwehrball,  Hotel  8onne

ll.  Jänner:  Alpenvereinskränzchen,  Hotel  Sonne

11. jänner  : A8V  - Sportlerball,  Gasthof  Arlberg

18. Jänner:  Eisenbahnerball,  Hotel  Sonne

1. Februar  : Maturaball,  Hotel  Schrofenstein

1, Februar:  Ball  der Textil  A.G.,  Hotel  Sonne

1. Februar  : Keglerball,  Gasthof  Arlberg

8. Februar:  Garnisonsball,  Kaserne  Landeck

8. Februar:  8ahützenba1],  Hotel  8onne

8. Februar:  Herzerlball,  Gasthof  Arlberg

8. Februar:  Kriegsopfermaskenball,Gasth.Gemse,Zams

15. Februar:  Maskenball  der  Tiroler  Kriegsopfer,  Hotel
8onne

16.  Fsbruar:  Lehrerball,  Hotel  8onne

18. Februar:  Faschingskehraus,  Hotel  Sonne

19. Februar:  Großer  Heringsschmaus,  Hotel  Sonne

tragsbedienstetengesetzes  und  eine Vergütung  der Reise-

kosten  (auch  km-Geld  für  Privat-Pkw.)  nach  der Regelung

für  Landesbedienstete.

Für  den  Gemeindeprüfungsverband  des Bezirkes  Landeck

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger

Stadtgerneinde  Landeek

Mullabfuhr

Wegen  des Feiertages  am 6. Jänner  wird  die Mullab-

fuhr  in  der  kommenden  Wocl'ie  am  Dienstag,  den  7,,

Mittwoch,  den 8. und  Donnerstag,  den 9. Jänner  durch-

geführt.  Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

JE"xeiw.  Feuerwehr  Landeck

Generrlirprqnmm1u*ig

Die  diesjährige  Generalversammlt'ing  der FF.  Landeck

findet  am  Montag,  den  6, Jänner  1968  um  14 Uhr  im

Hotel  Sonne,  Landeck,  stiatt.  Die  Teilnahme  an  dieser

Veranstaltung  ist  für  alle Wehrmänner  Pflicht.  Erschei-

nen  in Uniform  !

Generalversammlung  der  T. T. Zams

Die  diesjährige  Generalversammlung  der  F.  F.  Zams

findet  am  6. tfünner  1969  (Dreikönig)  um  lO Uhr  Vor-

mittag  im  Gasthof  Schwarzer  Adler  statt.  Die  Teilnahme

an der  Gen.  Vers.  ist  für  alle  Wehrmänner  Pfüchti.  Ersföeinen

in {Tniform  I

Agrargemeinschaft  Landeck  - Angedair

Forsttagssatzung

Es wird  bekanntgegeben,  daß die Forsttagssatzung  für

1969  am 28. Jänner  1969  um  15 Uhr  im  Rathaus  Land-

eck  stiattfindet.

Bezugsanmeldungen  miti  Holzlisten  sind  bis spätestens

IO.  tfönner  1969  beim  Obmann  (Herbert  '['ilg)  Landeck,

Fischerstraße  l, abzugeben.

Agrargemeinschaft  Zehent  Landeck  - Stanz

:E"orsttagssatzung

Die  Forsttagssatzung  1969  findet  im  Rathaus  Landeck

am 28, Jänner  1969  um  15 Uhr  statit,

Bezugsanmeldungen  mit  Holzlisten  sind  bis spätestens

IO. Jänner  1969  beim  Obmann  Franz  Seeberger,  Landeck

Lötzweg,  abzugeben.
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Graduierung

-lui  der  tecluüschen  Hoohschule  in  Wien  wurde  am

16.  Dezember  1968  Herr  Hans  Häusler  aus  Zams  zum

Dil+l.  Ing.  für  Architektur  graduiert.  Wir  gratulieren  !

Phiiatelistenklub  Merkur  Landeck

Die  Generalversammlung  findet  am Sonntag,  den

12. Jänner  1969  um  9.00 Uhr  in der Bar  des  Gasthofes

Nußbaum  statti.  Um  piiütliches  und  zalilreiches  Erscheinen
wird  gebeten.

Sängezbund  Landeck

Allen  Pänger-  und  Sä,ngerinnen  ein  gutes  net'ies  Jahr.

Unsere  erste  Probe  ist  am 7. Jänner  1969.

Wir  bitten  um  vollzähliges  Erscöeinen.

Die  Zivilinvaliden  danken

Der  Landesverband  Tirol  des Österreichischen  Zivilin-

'talidenverbandes  dankt  na.mens  der  Tiroler  Zivilversehrten

auf  diesem  Wege  allen,  die dtirch  ihre  Spende  der  Haris-

sammlung  1968  zu einem  schönen  Erfolg  verholfen  haben,

herzlichst.  Es war  dadurch  möglifö,  in dringenden  Fänen

hilfreich  einzugreifen,  einer  Anzabl  von  Zivilinvaliden  einen

erholsamen  Urlaub  im In-  und  Ausland  im Rahmen  des

internationalen  Ferienaustausches  Zu bieten,  'eine großan-
gelegte  Weihnaföts-Paketaktion  zur  Durchführung  zt'i brin-

gen  und  auch  behinderten  Kiiidern  eine  Weihnachtsfreude

zu  bereiten.  Der  Landesverband  dankt  aber  auch  dafür,

daß es ihm  nun  möglich  isti,  in Innsbruck,  Egger  Lienz-

straße  Nr.  22 (nächst  Westbahnhof)  ein 8ekretariat  eii'i-

zuriföten,  um  den  BeItiinderten  Tirols  eine  wirksamere

Bettaeuung  und  durch  Abhaltung  von  Sprechstiunden  auch

eine  bessere  Wahrung  ihrer  Interessen  zu gewährleisten.

Mit  dem  Dank  verbindet  der Landesverband  dis  besten

Feiertiags-und  Neujahrswünsche,  sowie  die  Bitte,  den  Tiroler

Zivilinvaliden  auch  weiterhin  das bisher  bewiesene  Wohl-

wohlen  zu bewahren.

Kameraklub  Landeck

Am  Samstag,  den 7. Dezenföer  1968,  hielt  der Kamerakfüb

Landedc, die diesjförige Jahreshauptversammlung im Hotel
,,Schwarzer  Adler"  ab. Obmann  Rudolf  Stadelwieser  eröffnete

die Jahreshauptversamm1ung und begrüßte  die erschienenen
Klubmitglieder.

Aneföennende  "[Jorte  fand  er  in  seinen  weiteren  Ausfiih-

rungen  über die rege Beteiligung  Liei allen  Klubabenden  und

verlas  die Meisterschaftsbewertung  1968.

Folgende  Mitglieder  erhielteii  Preise:

Schwarzweißbilder:  1.  Helmut  Hairer,  2. Georg  Schütz,

3. Ernst  Hairer,

Color:  1. Emanuel  Kirsföner,  2. Franz  Welitzky,  3. Georg

Schütz.

Nachdem  die  Preise  verteilt  waren,  berichteten  die  ver-

s*iedenen  Referenten  iiber  ilire  Tätigkeit.  Nadi  Genehmigung

der Jahresrechnung und Entlastung des Vorstandes,  fand  die
Neuwahl  statt.

Obmanri:  Emanuel  Kirschner;  (bmannstelfüertreter:  Chri-

stian  Senn; Schriftführer:  Othmar  Schimpfößl;  Kassier:  Hel-

mut  Fink;  Tetfön. Berater:  Günther  Posch; Zeugwart:  Bene-

dikt  Mair;  Beisitzer: Johann S*erl,  Franz  Mair.

Der  neue Obmann  E. Kirsdiner  dankte  R. Stadelwieser  für

seine lange  'ätigkeit  als a*tjähriges  Ausschußmitglied  und  als

fünfjähriger  Vorstand  dieses Klubs.  Den  besten  Dank  galt  audi

dem. Obmannstelföertreter  und  tedinischen  Berater  Georg
Schütz.

Die  Natuxfreunde  Lan&ee)lc

Die Jahreshaüptversammlung der Na'.urfreunde Lande*  -
Zatns findet am Sonntag, den 5. Jföner 1969, rim 15 Uhr im
Gastiiaris  Nußbauiii,  P er)en, sacatt.

AnscMießena Bilderschau von  En'ianuel  Kirschner,  Welitzlty

un«l I(arl  Sföv.rarz. Thema: Ja'nreswettbewerb 1968.
Alle Mitglieder  v,rerden freuiIüdlichst  ersucht,  recht zahlreidi

und piinktlich  zu ersffieineri.

iGSL
-Unser  nächster  Klubalx.nd  findet  am 7. J:anner  1969,

um  20 Uhr  im  Gasthof  &lberg  (Pircher)  statt.  Wir  mußten

unser  Klublokal  wechseln  rind  laden  alle Mitgliecler  und

Freunde  des Amateurfüms  lierzlich  ein,  sifö  auch  im  neuen

Klublokal  zahlreich  an den  K]ubabenden  einzufinden.  Dies-

mal  stehen  5 Filme  des Rundsendebewerbes  am  Programm.

Unser  Klub  hat  in der Zwischenzeit  die beachtliche  Mit-

gliederzahl  von  43 erreicht  und  es ist zu  hoffen,  daß

sich  noch  viele  Filmfreruide  zu  einem  regen  Gedanken-

austausch  an den  Iflubabenden  einfinden.  Dartun  laden

wir  wieder  eintnal  alle  Filmamateure  ein,  auch  in die Ge-

meinscliaft  derjenigen,  welclie  das  gleiche  Eiteckei'ipferd
reiten  wie sie, zu kommen.

Gastspiel  dez  Heimatbiihne  Pxutz  in  Nauders

Die I-Iein'iafüühne Prutz gastierte  Ende letzten Jahres mit

den drei Einaktern  ,,Der Joch': ,,Der Med" und  ,,Der  Giggl"
aus Franz  Kranewitters  ,,SieLien  Todsünden"  in Nauders.

Die Heimatbiihne  Prutz pflegt seit Jahrzehnten als einzige
Laienspieigruppe  im Obersten  Inntal  n'iit bewundernswertem

Eifer  das gehobene  Vo]ksschauspiel  und liat  sich damit  einen

guten  Ruf  erworben.  Können  und  reiföe  Erfahrung,  Fleiß  und

beste  Zusammenarbeit  zeichnen  die  Prutzer  aus rind  be-

fähigen  sie, auch nad'i  Höiierei'iü  zu greifen.  Sie inüssen nicht

mit jenen  Liilligen  Laciisdnlagern  aufwarten,  in  denen  YV-Oln

Bauernstand  oftmals  das sdilechteste  Bild  gezei*net  wird.  Sie

hafün  es nicht  nötig,  sich mit  phonstarken  Lachsalven  faden-

scheiüigen  Biilinenerfolg  vortäusföen  zu lassen. Wer  sich beim

Gastspiel  der Prutzer  in  Nauders  solches  erwartete,  mußte
enttäusdit  nach Hause  gelien.

Franz  Kranewitter,  1860  in Nassereith  geboren,  1938 dort

gestorfün,'zeichnet  in den 1910  entstandenen  ,,Sieben  Todsiin-

den"  die  Schattenseiten  des Lebens.  Kranewitter  war  ein

revolutiotförer  Drainatiker  von  urwüdisiger  Gestaltungskraft.

Er sföilderte  in seinen Werken  die Sündhaftigkeit,  Begrenzt-

l'ieit und Unzulänglifökeit  der mens*lichen  Natur.  Seine Ge-

stalten haLien auch lieute nacli sechzig Jahren nichts von  ihrer
Glaubwiirdigkeit  und Aktualität  verloren.  Sie verlangen  von

d.:n Laienspielern  liohe darstellerische  Fähigkeiten,  wollen  sie

auch vom  -  leider  xiicht  immer  anspruchsvollen  -  Publikum

verstanden  rufö  nicht  verkannt  werden.

,,Der Jodi"  zeichnet uns die düstersten  sozialen  Verhältnis-

se. Den der Trunksuföt  verfallenen Jo*  -  dargestellt  von
Karl  Wille  -  riihrt  das Elend  der Fan'iilie  nicht,  das ster-

benskranke  Seppele  (Heri'iüann  Katlirein)  und  seine Frau  (Rosa

Tragseiler)  läßt  er im Elend  allein.  Mutter  und  Kind  finden  in

ihrem tragischen  Sföicksal  keine  Hilfe,  keinen  Trost.  Krane-

witter  unterstreicht  die Tragik  nur, wenn  er die Gestaltdes

Pfarrers  (Martin  Stecher) ungewöhnlich  kühl,  anteilslos  auf-

treten  läßt.  Ergreifend  war  dieser  erste  Einakter  gespieli,

dramatisfö 'die letzten  Szenen:  das sterbende  Seppele in  sei-

nen Fiebetträumen, der tobende betrunkene Vater Joffi und
die hilflose,  verzweifelte  Mutter,  die ihrem  Kind  nicht  melir
helfen  kann.

Im ,,Med" söildert  Kranewitter  die Tr%heit.  Klev, die
Mutter  des faulen,  art'eitsscheuen  Med,  nimmt  ihren  mißrate-
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+'ien  So2i+x  ,;egen  den wohlmeföenden  -Vater Mudü  in Sföutz,

geht in ilirer  unverständlidien  Vefölendung  auf die brutalsten
Forderungen  ihres Sohnes Med ein. Wie schließlid'i  Med zum
Vatermörder  wird,  ist es zur Einsid"it  zu spät,. Wie auf deü Leib
geschriefün  schien Karl  Wille  die Rolle  des Vaters  Much,  Rosa
Tragseiler  spielte  das Muster  einer  inkonsequenten  Mutter

und bösziingigen  Frau perfekt.  Erich  Schlattinger  fand  sich an-

fangs selir gut in die Rolle,aes tr%en  Med; nur in der Er-
s*iitterung  ünd Reue nadi  dem Tod des Vaters  vermoföte  er
nicht  zu  überzeugen.

,,Der  Giggl"  Lirachte' als drittes  Stiick dem Höfüprinkt  des
Abends.  Vorziigl.urh  lebte sicli Martin  Stecher in die s*wierige
Rolle  des geisteskranken  Großvaters.  Im Spiel Stechers war
der  Irrsinn  wahrhaft  ersdire*end  dargestellt!  In der Rolle
des hoclimiitigen  Giggl  Klaus  brillierte  wieder  Karl  Wille,
Rosa  Tragseiler  fand sföi  wieder  bestens in ihre Rolle als
gütige,  treubesorgte  Mrmer  Gretl.  Der SOl]1I Peter wrirde  von
Ernst  Heidegger  vorziiglidi  charakterisiert.  Peter, ganz in den
Fußstapfen  seines  stolzeü  Vaters,,wira  der Hodunut  zum Ver-
l'iängnis, erschlö.gt seinen  Vorgesezten.  Der junge Gewalttäter
aus Hochmut  flielit  in sein Elternhaus,  wird  vom irren  Groß-
vater  'gerichtet,  wie  dieser in seinem Wahn als ,,Bonaparte
Standgericlit  hält".  Nach  dem Schuß passierte  das einzige  Miß-
geschi*  des Abends:  ein Teil  des Publikums  wußte  den tragi-
sclien Ausgang  nur  mit schallendem  Geläcl'iter  zu qriittieren.
Entsetzt  bliclcte Giggl  Klaus  in den dunklen  Zusdüauerraum,
aus  dem das Umöglid'ie  kam, er vergaß den toten Sohn, der
yor  ihm lag, fand  keine Worte...  Zeicfün  der Zeit? Unver-
stand?  Auf jeden  Fall:  ,,Giggl"  war kein Wildwester,  kein
Krimi.

Spielleiter  Martin  Stecher rind a]len seinen Spielern  darf  man
zu  den Leistungen  gratulieren.  Sie boten dem Nauderer  Pu-
blikrin"i  gutes  Volksschauspiel  (für  einen kleinen  Teil  war das
Spiel zu gut).

Ein  Lob verdienen  auch die  Initiatoren  des Gastspieles,
Herr  Bürgermeister  Franz  Waldegger  und Get'neindesekretär

Peter  Blaas..Nicht  unerwäl'int  m%e Lileiben, daß der herrliche,
große  Gemeindesaal  in Nauders  einen  würdigen  Rahmen  fiir

die Veranstaltung  bot, Biihne  und Bühnenbild  den Spielern  und
den Stii&en  vollauf  gere*t  wurden.  Der sd'iöne Saal und die
technisch gut  eingerichtete  Biihne  sind fiir  die Gemeinde  Nau-
ders -eine  Verpfliditung,  der auch n'iit Darbietungen  der jun-
gen,  sehr eifrigen  Nauderer  Laienspielgruppe  und  mit  Gastspie-
len verschiedener  auswärtiger  Theatergrtippen  entsprochenwird.

Jahreshauptversammlung  des ESV Oberinntal
Am  Sainstag,  7. Dezember,  führte  der ESV Oberinntal  im

Aufenthaltsraum  der Kegelbahn  seine diesjährige  Jahreshaupt-
versammlung  durch. Nach Begriißung  des ASKO-Delegierten
Sollath  und der zahlreich  erschienenerr  Sportfreunde  gab OLi-
mann  Vogt  einen kurzen  überblick  über die Vereinstätigkeit,

im abgelaufenen  Jahr:  Grenzlandeisschießen,  Besuch der Sport-
freunde  aus Unterjettingen,  20jförige  Griindungsfeier  und eine

Vorschau  auf das kommende  Jahr,  in dem die Aktivierung  der
Skisektion  und der Ausbau  der Kegelbahn  in AngrifE  genoin-

men werden  soll. Anschließend  gaben die Sektionsleiter  Bericht:
Von  großen  Erfolgen  konnten  die Eisschützen  (Tiroler  Meister
im  Zielschießen,  gute  Pfüze  im  Tiroler  Cup  ruid Meister-

sdiaft  und in der OBB-Meisterschaft)  und die Kultursektion
(vier  belobende  Anerkennungen  bei der Kunstausstellung  der
OBB  in Villach)  beri*ten.  Aber  auch in den übrigen  Sektionen
wurde  eifrig  auf deii positiven  Wert  des Sportes hingearbeitet.
Bei den ansdiließenden  Neuwahlen  wurde  der bewährte  Stab
der Funktionäre  einstin'imig  wiedergewählt.  Naö  dem offiziel-
len  Teil bes*loß  ein  pergdiavortrag  der  Photosektion  din

Afünd.  '

Bezixksmeisterschaft  der  Eissehiitzen
Am  Sonntag,  15. Dezember  1968, fiihrte  der ESV Ober-

inntal  unter  dem Ehrenschutz  von  LAbg.  Lettenbi*ler  die dies-
jährige  Bezirksmeisterschaft  der  Eisschiitzen  auf dem  Eis-
hokeyplatz  durch. Dank  der 'Vorarbeit  der Funktion;ire  und
idealer  Witterungsverhfünisse  konnte  der Wettkampf  der 19
Moarschaften  aus clem Außerfern,  Otztal  und oberen Inntai
klaglos  dur*gefiihrt  werden.  Bei der  Siegerehrung  in  der
Bahnhofrestauration  Lande*  konnte  Hans Sd'ierl vom  Tiroler
Eiss*iitzenverband  zahlreiche  sfööne Ehrenpreise  an die fol-
genden iibergeben:
1. rind Goldmedaillen:  TÄrrenz  l (Fischer) mit 30 Punkten;
2. und Silbermedaillen:  Landeck  I (Braunhofer)  mit  27 Punk-

aieni
3. und Bronzeinedaillen:  Reutte  I (Friak)  mit  25 Punkten  vor

Breitenwang  und Nassereith.
In'i  Weitschießen  siegte  Föger  (Nassereith)  vor  Rappold

(Nassereith)  und HechenLilaikner  (Breitenwang).
Im Zielschießen  ging Starjakob  (Nassereith)  vor  Mittermeier

(Nassereith)  und Gringinger  (Landeck)  als Sieger hervor.
Scherl gab einen übert»li&  üLier die Verbandstätigkeit  und

die  Zükunftsaussichten  des Eiss*ießsports  und absd'iließend
dankte  Obmann  Vogt  nochmals allen Sportlern  für  ihre Teil-
nahme.

Erfolge  dey  Skisektion  des  ES'V Oberinntal

'A1l] Sonntag,  15. Dezember,  konnteri  zwei Jugendfahrer  der
Skisektion  des ESV  Oberinntal  ):ieim 3. Internationalen  Riesen-
torlauf  in Gossensaß, der gerneinsam  von den Eisenbahndirek-
tionen  Verona  und Innsbruck  veranstaltet  wird,  bea*tliche  Er-
folge erzielen:  In der Gruppe  I wurde  Sifüia  Paschinger  erste
rind in  der  Gruppe  II  konnte  Gerhard  Fadum  einen  her-
vorragei'iden  zweiten  Platz  erringen.  Wir  gratulieren  den
Siegern  und der  reaktivierten  ESV-Sektion  zu  diesem  Ach-
tungserfolg.

Gute  Staxtposition  des  Spoztvereins  Iiandeck
ffir  das  Fzühjahr  1969

Planmäßige  Aufbariarbeit  der Trainer  T.  Tiefenbacher
und  Werner  Jbertini,  bester  Trainingsbesufö  und vor-
bildliche  Mannschaftsbetreuung  brachten  dem Sportverein
Landeük  4 Herbstmeistertitel  und  einen  fünften  Tabellen-
platz  der  l. Kampfmannschaft  im  Herbst  1968. -Ein  so
günstiges  Ergebnis  konnte  schon  lange  nicht  mehr  erreicht
werden  und  dafür  soll allen  Aktiven,  für  Kameradsühafti,

Trainingsfleiß  und  Einsatzfreude,  allen  Funktionären  für
ihre  aufopferungsvolle  Mitarbeit  und  Mannschaftsbetreuung,
aber aufö  allen  freiwilligen  Helfern,  Gönnern  und  För-
derern  des Vereins  herzlicher  Dank  gesagt werden.

Sföüler  (Herbstmeister  1968  0berland,Außerfern).
9 Eipiele,  '[orverh.  48 :8, 17 Punkte,  l Unentschieden  (in
Reutte  auf  irreg.  Boden).

Jugend  (Herbstmeister  1968 0berland-Außerfern).
9 8pie1e,  Torverh.  77:4,  18 Punkte  nur  Eiiege.

Junioren  (9 8pie1e,  Torverh.  5'1 : I0,  17 Punkte,  1 un-
entschieden  in Zams).

II,  Mannschaft  Herbstmeister  Gebietsliga  Res.  .
9 8pie1e,  'I'orverh.  45 :15, 17 P., 1 unentsch.  in  Otztal).

I, Kampfmannsühaft  1l  Spiele,  Torverh.  19 : 19, 12 P.,
5. Platz,

Spie1plan  der  Herbstmeisterschaft  1968
18,  8, 8V  Landeck  Sch. - SK  Imst  Sch.  4 : I

8V  Landet,k  Jgd.  - 8K  Imst  Jgd.  9 : l
SV Landeck  Jun.  - 8K  Imst  Jun.  3 : 1
8V  Landeck  II  - SK  Steinach  II  3 :O
SV Landeck  I - 8K  Steinach  I  3 :3

25.  8. ASV  Landeck  Eich. - EiV Landeck  Sch.  I :2
FC! Vils  Jgd.  - SV Landeck  Jgd.  0 :6
8V  Telfs  Jun.  - S'V Landeck  Jun.  0 :9
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8V  Innsbruck  II  - 8V  Landeck  II  3 :4
8V  Innsbruck  I - SV Landeck  I  4 :2

l.  D. 8V  Landeck  8ch. - ')TW  Reutte  Eich. 5 :3
8V  Landeck  Jgd.  - RTW  Reutte  Jgd.  6 :O
8V  Landeck  Jun.  - RTW  Reutte  Jun,  7 : I
SV Landeck  I - RTW  Reutte  I  2 : 1

15.  9. 8V  Landeck  8ch. - 8V  Haiming  8fö.  4 : l
SV  Mötz  Jgd.  - SV Landeck  Jgd.  0 :4
8V  Landeck  Jun.  - 8V  Haiming  Jun.  6 :4
8V  Landsck  II  - EiV Haiming  II  4 :4
SV  Landeck  I - 8V  Haiming  I  I :2

22.  9. FO Oberhofen  Sch. - SV  Landeck  8ch,  0 :16
E5V Landeck  Jgd.  - 8V  8i1z Jgd.  18 : l
8V  Zams  Jun.  - EiV Landeck  Jun.  ' 3 :3
SV  Völs  II  - SV Landeck  II  2 :3
EiV Völs  I - 8V  Landeck  I  3 :4

29.  9. SV Landeck  8ch. - 8V  Längenfeld  Eich. 6 :O
SV Telfs  Jgd.  - SV Landeck  Jgd.  I :18
8V  Landeck  II  - SI(  Wilten  II  4 :O
8V  Landeck  I - 8K  Wilten  I  3 :2

6. 10.  8V  Reutte  Schüler  - 8V  Landeck  8ch.  0 :O
SV  Ehrwald  Jgd.  - SX" Landeck  Jgrl.  0 :7
SV Pleutte  Jun.  - 8V  Landeck  Jun,  0 ; 6
SK  Zirl  II  - SV  Landeck  II  2 :5
SK  Zirl  I - 8'V Landeck  I  O : l

20. lO.  SV Landeck  Sch. - 8K  Rietz  Sch.  5 :O
SV Landeck  Jgd.  - ASV  Landeck  Jgd,  4 :O
8V  Landeck  Jun.  - SV St. ton  Jun.  16 :O
SV Landeck  I - TSV  Fulpmes  I  3 : I

27. lO.  Nassereith  8ch. - 8V  Landeük  Sch.  2 : 6
TS Nassereith  Jgd. - SV Landeck  Jgd.  l :5
8V  Landeck  Jrin.  - 8V  Ried  Jun.  7 :O
8V  Axams  II  - 8V  Landeck  II  l :6
SV Axams  I - 8V  Landeck  I  2 ; 0

3. 11.  SV  Landeck  II  - FO Veldidena  lI  9 : I
8V  Landeck  I - FO Veldidena  I  I : l

17. l1.  SV Telfs  II  - SV Landeck  II  I :6
fSV Telfs  I - 8V  Landeck  I  I :O

Positionen  zu  halten,  dieDer  Wunsch  für  1969  : Diese
Auf  bauaföeit  fortzusetzen.

Cotfc.br14pnvi*mdnnng:fü  dür  Pfarrkirche  Landeck
Sonntag,  5. Janner:  Na*  der Weihna*tsoktav,  6.30 Uhr

Messe für die Pfarrfamilie,  8.30 Uhr  Messe fiir  Verstoföerie
der Familie  Winkler,  9.30 Uhr  Jahresamt  für  hochw.  Herrn
Pfarrer  Josef Penz, Il  Uhr  Messe fiir  Stefan  Lami, 19.30  Uhr
Jahresmesse für  Rosina  Sailer.

Montag,  6. ]2inner:  Fest der Ers*einung  des Herrn,  6.30
Uhr  Messe nach Meinung,  8.30 Uhr  Messe fiir  die Pfarrfamilie,
9.30 Uhr  Hodiamt  na*  Meinung,  1l Uhr  Messe fiir  Johann
Krismer,  19.30  Uhr  Jahresmesse für  Johanna  Sturm.

Dienstag,  7. Janner:  nach Ersaieinung  des Herrn,  6 Uhr
Messe für  Wolfgang  Kröß  und 7 Uhr  Messe für  Johann  Spiß
und Messe für  Benedikt  und Marianne  Knabl.

Mittuuocb,  8. Janner:  nafö Ersföeinung  des Herrn,  6 Uhr
Jahresmesse für Josefa und Greti  Zangerl, 7 Uhr Messe für
Josef und Maria  Hötabst und Messe fiir  verstorbene  Eltern
Bushleitner.

Donnerstag, 9. Janner: nach Erscheinung des Herrn, 6 Uhr
Stiftmesse nach Meinung, 7 Uhr Jahresmesse fiir Josef Sd'iiefe-
rer und  Stiftmesse  na6  Meinung.

Freitag, 10. Janner: na*  Erscheinung des Herrn, 6 Uhr
keine Messe, 7 Uhr  Messe fiir  Tobias  Mader  und Stiftmesse
nach Meinung, 19.30 Uhr Jahresmesse für Fidelis Stfömid.

Samstag, 11. Janrter: nadi Ersföeinung des Herrn, 6 Uhr
Jahresmesse für Emma Hofer, 7 Uhr Jahresmesse fiir Anton
Sd'iiestl  und Stiftmesse  nafö Meinung,  17 Uhr  Beifötgelegen-
'ueit, 19.30  Uhr  Rosenkranz  und Beichtgelegenheit.

Gottesdienstordnung  in  dex  Pfan"kixche  Pezjen
Sonntag,  5. ];inrter:  6.30 Uhr  Jahresmesse für  Judifö  Hain;

8.30 Uhr  Messe für  Alfotis  Scheiber  9.30 Ulir  Messe fiir  die
Pfarrfamilie;  19.30  Uhr  Messe für  Franz  Tiefenbrunn.

Montag,  6. Janner:  Fest der H1. Drei  Könige  -  6.30 Uhr
Iviesse fiir  aie Pfarrfamilie;  8.30 Uhr  Messe für  Hanny  Sturm;
9.30 Uhr  Jahresinesse für  Franz  Weichselbaumer;  19.30 Ul'ir
Abendmesse  fiir  Franz  Erhart.

Dienstag,  7. ]rinner:  6 Uhr  Messe fiir  Verstorbene  der Fa-
milie Soünnadossi  und Wachter;  7.15 Uhr Messe für Josef
Breitenberger;  8 Uhr  Messe für  Roman  und Johann  Hainz.

Mittwocb,  8. Javxner: 6 Uhr  Jahresmesse fiir  Sisinio  Alber-
tini;  7.15 Uhr Jahresmesse fiir Hans Ehart;  8 Uhr Messe
fiir  Alfred  Juen.

Donnerstag,  9. Janner:  6 Uhr  Messe fiir  Eugenie Dietriclr;
7.15 Uhr  Messe fiir  Karl  Prantner;  8 Uhr  Messe fiir  Amalia
Lorenz.

Freitag,  10.  J;inmr:  6 Uhr Messe fiir  Frieda  Suitner;
7.15 Uhr  Messe für verstorbene  Eltern  Ofner;  8 Ulir  Messe
fiir  Franz  Juen.

Samstag,  11. J;irmer:  6 Uhr  1. Jahresn'iesse fiir Aloisia
Albertini;  7.15 Uhr  Messe nach Meinung;  8 Ulir  Messe nach
Meinung.

Gottesdienstordnüg  in  der  Pfarrkirche  Bruggen
Sorintag, 5. Janner:  Namen-Jesu-Fest,  7 Uhr Messe für

Elisabeth  und Hermann  Folie,  9 Uhr  Amt  für die Pfarrge-
meinde, 19.30 Uhr  Dreikönigswasserweihe,  anschließend  Messe
fiir  Engelfürt  und Anna  Carpentari,  2 Uhr  na*mittags  Stern-
singen und Haussegen  Bruggfeldstraße.

Montag,  0. ]anner:  Fest der Erscheinung  des Herrn,  7 Uhr
Messe für  Alois  und Maria  Jungblut  und verstorbene  Xinder,
9 Uhr  Hochamt  für aie Pfarrgemeinde,  19.30 Uhr  Messe fiir
Josefa Falch, 2 Uhr  nadimittags  Sternsingen  und Haussegen
Flirstraße  und leitenweg.

Dienstag,  7. Janner:  19.30 Uhr  Jugendmesse (Mädchen)
nach Meinung  Rieder,  2 Uhr  nachmittags  Sternsingen  und
Haussegen  oberer  Leitenweg  und oberer  Prantauerweg.

Mitt'tnoch,  8. Janner:  17.30  Uhr  Kindermesse  für  die Armen
Seelen na*  Meinung  (AIA).

Donrterstag,  9. Janmr:  6.45 Uhr  Messe für Alfred  Föger.
Freitag,  IO. Janner:  6.45 Uhr  Messe für  Dr.  Josef Gs*went-

Samstag, 11. Jänrter:  6.45 Uhr  Messe fiir  verstorbene  Eltern
und Bruder  Erhart.

Die KAB-Zams  veranstaltet  in Zams,  Pfarrheim,
vom  13. Jfünner  bis IO. Feber  1969  (jeweils  19-21  Ubr)
einen  öffentliföen

Leitung  : Tanzschule  Huppert-8chüüker,  Innsbr.
Die Kosten  von  Ei300.-  (Ei 220.- für  8chü1er,

Lehrlinge  und  Soldaten  sind  beilS!'eldung  zu bezahlen).
Anmeldungen:  Gemsixide  Zams  (Meldeamt)  bis

spätestens  8. Jänner  19(S9.

Äv;etl.  Dfönst:  5. 1. 1968  (nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)
Landeck-Zams-Pians:  Dr.  Hans  Codemo,  Zams,  Tel.  453
8t.  Anton  - Pettneu  i Dr.  Eichhorn
Pfunda-Nauders  : Sprengslarzt+  Dr.  Friedrich  Kunazicky,  Pfumls
Prutz-Ried  : Dr.  Hechenberger,  Sprengelarzt  in Prutz

6. Jänner:
landeck-Zams-Pians.:  Sprengolarzt  Dr.KarlEnsev,  Ldck,WTel.  471
St.Anton-Pettneui  8prengelarztDr.Fi.Weiskopf,Sti.Anton,Tel.470

- Pfunds-Nauders:  Spvengelarzt  Dy. Alois  Penz,  Nauders
Prutz-Ried.  Sprengelarzt  Dr.  K(föle,  Ried

Tierärztlicher  Sonntagsdienst
5. 1. : Dr.  Walser  Siegfried,  Landeük,  Malgeystr.  37, Te1.858
6. 1. : TZti.  Dr.  Zwiletit  ch Fran'z,  Landeck,  Pascheg.  14,  Tel.  1)825
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: Danksagung

Für  die große Anteilnahme  und  die vielen  I
Kranz-  undBlumenspenden,  die  uns  beim  Heim-  '

gang  meines  lieben  Gatten,  unseres  guten  'Vaters,

Herrn

Hermann Pangratx i
B. B. Beamter  i. R. I

entgegengebmch'rr  wurden,  sagen  wir  allen

herzlichen  Dank.  Ein  besonderes  Vergelt's  Gott

H.H.  Herrn  Koop.  Gatterer  für  den  letzten

Beistand,  Herrn  Dr.  Hans  Codemo,  der  8chützen-  '

I gilde Zams, im besonderen Herrn Dr. Pezzei

: für die ergreifenden Worte am offenen Grabe. 'I

I Wir bitten, unseren lieben Toten ein gutes
Andenken  zu bewahren.

Zams,  im  Dezember  1968

In  stillem  Leid  :

Die Hiuterbliebenen
I

i

i

l! fi/ffi  ö ?i

iiirnaaani«r«öai*lfö& JI

a

I

Für  die uns in so reichem  Ma&  zuteil  ge-  :

wordene  teilnahme  anläßlich  des 'I'odes  un-  '

serer lieben  Mutter,  Frau

I

, Julie Augeneder :
geb. HeindJ

Oberinspektorswitwe  ' :

danken  wir  auf diesem  Wege  allen  auf  das  :

herzlichste.  Unser  besonderer  Dank  gi»  Hochw.  

I Herrn Stadtpfarrer Oons. Hans füchner, Herrn ',Kooperator  dreas  Hoppichler,  HerrnDr.  Hans

' (:!odemo,  allen  Hausparteien  für  die stetie Hilfs-  j

beitschaft,  vor  allem  aber  Frau  Anni  Zeiühner  '

für före aufopfernde Hilfe. Ei8 ist uns auch i
ein Bediirfnis,  dem  Kirchenühor,  sowie  dem  i

Bläserquartett  der Stadtmusik  zu  danken.  '

Landeck,  im Jänner  1969

Die  'l_rauerfamilien  I
I

(

«
UNTERHUBER,  DR.  HEYN,  AUGF,NEDBRa

tt
J

I
 -  -

I

I

I

Danksagung
Anläßlich  des Heimganges  unserer  lieben  und  guten  Mutter,  der Frau  ,

Maria  Michelotti
sind uns so viele  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  entgegengebracht  worden,  daß wir  unmöglich  jedem

einzelnen  dafür  danken  können.  8o wollen  wir auf  diesem  Wege allen  Verwandten,  Freunden  'qnd

Bekannten  ein herzliche_s Vergelt's  Gott  sagen, vor allem  aber der Hochwürdigen  Geistlichkeit  von

Perjen  mit  Pater  Philipp  an der Spitze,  den Ärzten  und  8chwestiern  des Krankenhauses  Zams,  ins-

besondere  Herrn  Primar  Dr.  Thoffias  Irnberger,  Frau  Dr.  Krismer,  den Schwestern  Leutfrieda,  Maria

Martina, Maria %elina  und Maria Ancilla,  dem Hausarzt Dr. Hans €jodemo und Frau  Dr.  Zit,a 8tein-

feld,  Herrn  Bürgermeister  Anton  Braun,  8tadtrat  Ing.  Gustav  Belina,  den Angestellten  der 8tadtge-

meinde  Landeck  und  der Firma  Oordar  aeiger,  dem Tiroler  _Kriegsopferverband,  der Familie  Leo und

Rosa Böhme  sowie den Nachbarfamilien  der Ht4user  Lötzweg  18 und  20.

Für  die schönen  Kranz-  und  Blumenspenden,  sowie  für  die zahlreiche  Beteiligung  an den 8ee1en-

rosenkränzen  und an der Beerdigung  sagen wir  ebenfalls  unseren  aufrichtigsten  Dank.

Landeck,  den 2. .Jänner  1969

Die Trauerfamilien  :

Mair,  Weihs  und  Zangerl
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AM  4.  JÄNNER  1969

MITzrrn:gü-unx  A'JJ[fL'65

Arheitsamt Landm,k, Tel. 818-817
.lrbcitüvcrniittlung,  Rerufsberatung,  Lehrstellenver-
Hliff1nng,  Arbpitqloqpnvprqirhpninz, Prnr1nktiyp .§ßp€M-

losenförsorge.

,,Pkw  hilft  dazuverdienen!"  8ie Mtten  Be-
fragungen  in  Haushalten  durcbzuführen,  die  wir
vorher  informieren,  so  daß der Zweck  Ihres  Be-
suches  bekannt  ist.  Kein  Verkaufl  Keine  Wer-
bung!  Dr,  FE8SEL  Institut  für  Marktforschung,
IOIO  Wien,  Ganzagasse  14, Telefon  63-76-14.

Olöfen  in  jedetc  Preisklosse  -

Nur  vom  Focbmemn

Klaus Nuener
Landeck,  Bruggfeldstr.  !)2 Telefon  431

Fiir  Anfänger

vom  7. l. - ll.  l.  1969  täglich  von  14  - 16  Uhr
Kursbeitrag  S 180.-  (5 Halbtage)

@ änger erhalten fiir die ersten Versuche
Mini-Ski  (llO)  kostenlos  von  der  8Mschu1e.

)E"ortgeschrittene

vom  13. l. - 18.  l. 1969  täglich  von  14  - 16  {Jhr
Kursbeitrag  Ei200.-  (6 Halbtage)

Treffpunkt  und  Anmeldung  :
VENET8EILBA'HN  - Tslefon  665 odsr  eiß3

Vermiete: Einxeliimmer mit Km,hgelegenhe»t
Marth,  Herzog-Friedrich-Straße  29, Tel.  !)89

v « s

q Danksagungg  '

I-

l
:I

i

I
-I

.»

f

i1

-  -----ö-e5

- für  die  zahlreichen  Beweise  aufrichtiger  .-

teilnahme  anläßlich  des Ablebens unseres lieben  I
Vaters,  Bruders  und  8chwiegervaters,  des  Herm  '

I

' Josef  Strehle  fI

i möchten wir auf diesem Wege anen recht
 herzlich  danken.
I

Unser  besonderer  Da'm  gilt  der  Hoehwär-

I digen föistIlichkeit von Landeck, Herrn Dr.
I Hans Oodemo, der Direktion sowie den Jm-gestellten  und  Arbeitern  der  Donau  Ohemie

A.  G. Landeük  und  allen,  die sich  an der Be-

erdigung  und  an den  Seelenrosenkränzen  be-

tefügt  haben.

Ein  herzliches  Vergelts  Gott  aber  auch  für

j die schönen  Kranz-  und  Blumenspenden.

' Landeck,  im  Jänner  1969.

' Die  Trauerfamilie

i I

.i
i

1

_i
i

l
ai

Möbelfabrikation sucht lllfJU[lrheÖlter für
interessante  Tätigkeit  zu guten  Bedingungen.  Änge-
nehmes  Betriebsklima  - Kostenlose  Ausbildung  zum
Facharbeiter  möglich.

Planküchen  'KG  Ro:man  Attenbrunner

LandeükPerjen

Haus in Landeck-Perfuchs
mit  vorhandenem  fösohäftslokal,  Keller  und

Lagerraum  sowie  Wohnung  infolge  Ablebens

zu verpachten.

Nähere  Auskunft  in  der  Verwaltung  des Blatties.

Öffentlicher  Dank
Für  füe  tatktäftige  Mithilfe  in  meineir  Landwirtschaft

während  meiner  schweren  Krankheit  möchte  ich  allen

auf  diesem  Wege  herzlich  danken.

Josef  Stillebacher
Faltersehein  80



4. Jänner  1969 G e m e i n (l e b l a t l j4r.  l

Dar grissem, Vorhting
Ein  8pionage-Thri11er  vnn  abenteuerliüher  Fiiszinatiion.  Miti

echten  Hitcoük-Effekten.  Paul  Newman.  Jiilie  Andrews  u.a.

Samstag,  4. Jänner  17 u. 19.45  Uhr  Jv.

OO-SexamWolfgangsee
Ein  Lustspiel  miti:  Erwin  Stirahli  Waltiraud  Haas,

Jürgen  Bäumler,  Helga  -bders.  Paul  Löwinger  u. a.

Sonntag,  5. Jänner  14, 17 u. 20 uhr  12 J.

"U,an!e  Heine

la,nge  Finger
Fingerfertige  Juwelendiebin  aus  alter  Gaunerfamilie.  Mit

8enta  Berger,  Mar!iin  Held,  Joachim  Fut,hsberger  u. a.

Montag,  6. Jänner  14, 17 u. 20 uhr  Jv.

I

I NEU!

ALLECTRIC- ii
SCHNEEFRASE
4 PS  7 PS

I besonders  preisgünstig

I
I

' Fa.A.  FINK,  Imst'
' Am  Rofen  33, Telefon  05412-690  :

j

Lieferung  prompt

Kundendienst

Service  in eigener  Werkstätte  

VORFÜHRUNG  AuF  WUNSCH!  i

,,, I
'f

Angelique
l. Teil

Sehieksale  im  Sahatiten  des  8orinenkönigs.  Mit:  Michele

Merüier,  Robert  Hossein,  Charles  Regnier  u. a.
Erh.  Eintritti  SI.- S

Dienstag,  7. Jänner  19.45  Uhr  Jv.

Mittwochi  s. Jänner  19.45  Uhr

Hüia I»iIIan xtirri Tist,ti
Exgangster  wird  i sanfter  Gewalti  für  ein patriotisohes

Unternehmen  gegen einen  Diktator  angeheuert.  Mit  : Frede

riük  Staffort,  J ean Seberg  u. a.

Donnerstag,  9. Jänner  - 19.45  Uhr  Jv.

Ab  Freitag,  10.  Jänner  10 J.

Leise  flehen  meine  Lieder

VORVERKAUF:

Montag  bis Freitag  ab 18.30  Uhr,  Sarnsitag  ab 16-uhr,

8onn-  und  Feäertag  ab 12.30  Uhr.

rüXiS-

DT. HefÖefl SCtiulef
Facharzt  fiir  Augenheilkunde

ordiniert  ab 15.  Jänner  1969

Montag  bis  Freitag  8.30  - ll.OO  Uhr  und  nach

Vereinbarung

in föndeCk»  füiCtlSffafke 12
Tel.  05442-9472  (privat  9965)



Gemein  ds  blatt 4. JAnne'r  19e

rilia1leiter und
Radio- und rernsehteehniker

Inslallallonen

llehl-  und Krönlagen

ni sollden Prelsen

E lektro  u n te  r n e h m e n

AlOIS SCHlATTER
F11a6 bel Landaük - Ruf 0544242118

Günstig  zu verkaufen  :

Doppelcouch, Stereo-Tonband (neuwertig),
Plattenspieler, Radm

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

für  unsere  Filiale  ZAMS,  .AJte Bundesstraße  2
zu besten  Bedingungen  gesucht.

Elektrohaus  Kröpfl
Innsbxuck,  Fischerstraße  31
Filiale  Zams,  ute  Bundesstraße  2

JETZT  DjlRÄN  DENKEN!

1969 evloelkla'urotno'msoahtifsackh'ubru'echreenn :
HERME8-VOLLTBXTAUTOMATENim  Baukasten-
system  bis zu 18 Speicher,  mit  8treifen-  u. Karten-
locheranschluß.  Odhner-Volksbuehungsmaschinen
reahnen  und bilanzieren  ffir  Kleinbetriebe.  Kosten-

lose Instruktion  - fabriksgeschulter  Kundendie4st

BH3@y  - betriebsorganisation  innsbruck

brixnersjraße  3 - telefon  2!)729

a

DÄNKSÄGU?IG

Für  aie tröstenden  Beweise  aufriüht,iger  An-
' teilnahme  a,nläßlieh  deg  Todes  meiner  lieben

Gattin  und  unserer  guten  Mutter,  Großmutter,
J'rau

ROSjl MjlIR
möchten  wir  aif  diesem  Wege  allen,  füe an

den 8ee1enrosenkränzen  upd bei dor Beerdi-
gupg  teßgeBommep  bsben  und  ihre  letztie  Ruhe-
stätte  mit  so sohönen  Kränzen  und  Blumen

se5g»ückteg,  unseren  herzliehsten  I%nk  aus-
spreahen.

Unser  besonderer  Dank  gilt  dem  H.  H.  Pfarrer

Philipp  für  die Führung  des Konduktes,  dem
langjährigen  Hausarzt  Dr.  Hans  Oodemo,  den
Hausp4rteien,  besonders  der  Familie  Ing.  Frosch
und unserer  lieben  Köll-Oma.
Landeük,  im Dezember  1968.  '

Rudolf  Mair  u.  Enkel

!
I
i
LI

li «
n a

I
<,
I

I a -
Danksagung

I

 Die  große,  aufrichtige  .Anteilnahme  anläßlich

des Hinseheidens  meiner  lieben  Toühter

Trudi  Rauscher

'ssrar ein  großer  Trost  in  meiinem  sehweren  Leid.

Auf  diesem  Wege sei mir  gestattet,  anen  Be-

kannten  und  Freunden  für  die vielen  Kranz-

und  B]tunensnpindpin  nnd  Rpii1piir1suirihvpihpn  QII-

I

-  -  -  -  -  -  -  j  -+  -  +  -  -  -  -  +-  -  -  -'-  +  #  -  --l-)  -l  %-

wie  für  die  ehrende  Teilnahme  an  ihrem  letzten

Gang  herzlichst  zu danken.  Vor  anem  danke

ich H.  H.  8tadtpfarrer  Hans  jfühner  und

Hemi  Dr. Walther  8tettner  für  ihre  aufmerk-

sa  .Betreuung.

In  tiefer  Trauer:

Else  Rauscher

s a


